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Herren Kreisliga Staffel 1

TSG Eintracht Plankstadt III : TTC Wiesloch-Baiertal II 
Freitag, 02.12.2022, 20:15 Uhr

Barenhoff fixiert zwei Punkte für die TSG Eintracht 
Plankstadt III

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Jens Barenhoff nach 4 Stunden Spielzeit
und 8 Fünf-Satz-Spiele den letzten Punkt für die Gastgeber der TSG Eintracht Plankstadt III im
Match der Herren Kreisliga Staffel 1 verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam
TTC Wiesloch-Baiertal II, welches eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 28:36)
hinnehmen musste. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 9.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 7:11.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Zwei Sätze lang fanden Hein / Barenhoff gegen Bubel /
Schikorra das richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch mit 3:
2 gewannen. Beim wenig später folgenden 8:11, 9:11, 11:13 gegen Krauter / Hopfinger fanden
Heckmann / Pfründer von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Köster / Jaun bekamen es nun mit Kahlich / Steger zu tun und man lieferte sich einen
engen Schlagabtausch, den Köster / Jaun am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhren. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Köster / Jaun endete. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler
des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Lukas
Heckmann konnte im Spiel gegen Günter Krauter einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern
und gewann in vier Sätzen. Das folgende Einzel zwischen Andreas Köster und Peter Bubel endete
indes mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Genügend spielerische Mittel hatte Dietmar
Pfründer wiederum letztlich parat, um sich gegen Dietmar Steger durchzusetzen, somit stand am
Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Da gab es nichts zu rütteln. Einen Erfolg verpasste dann
Andreas Jaun beim 9:11, 11:6, 7:11, 9:11 gegen Ralf Kahlich. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Rüdiger von Hein gelang es
danach Kerstin Schikorra zu bezwingen – das extrem enge und im Vorhinein bereits als
ausgeglichen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Auch rückblickend war das eine
wirklich spannende Partie. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten
Satzes gewann Jens Barenhoff die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1.
Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 5:4. Lukas Heckmann hatte gegen Peter Bubel, wie im Vorfeld
erwartet werden musste, beim 11:4, 11:5, 12:10 wenig Probleme. Gekämpft bis zum Schluss hatte
im Anschluss Andreas Köster in der Begegnung gegen Günter Krauter, musste jedoch trotzdem ein
2:3 unterschreiben. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Krauter zu Ende
ging. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Dietmar Pfründer Ralf Kahlich in fünf Sätzen. Vor
dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Zwei Sätze lang fand danach Andreas Jaun gegen
Dietmar Steger das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit
3:2 gewann. Schade, dass das Pulver zwischenzeitlich verschossen war. Rüdiger von Hein war in
der Partie gegen Claudio Hopfinger nicht zu stoppen und gewann eher sicher mit 3:0. Jens
Barenhoff bezwang Kerstin Schikorra in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Durch diesen Sieg hat die TSG Eintracht Plankstadt III nun ein Punkteverhältnis von 7:11 auf dem
Konto, während der TTC Wiesloch-Baiertal II nach der Niederlage jetzt 4 Saison-Siege, 5
Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen die SG Heidelberg-Neuenheim II (TSG
Eintracht Plankstadt III) bzw. gegen den TTV Mühlhausen IV (TTC Wiesloch-Baiertal II).

 Statistik:
 TSG Eintracht Plankstadt III

Doppel: Hein / Barenhoff 0:1, Heckmann / Pfründer 0:1, Köster / Jaun 1:0 
Einzel: L. Heckmann 2:0, A. Köster 0:2, D. Pfründer 2:0, A. Jaun 0:2, R. Hein 2:0, J. Barenhoff 2:0 

 TTC Wiesloch-Baiertal II
Doppel: Krauter / Hopfinger 1:0, Bubel / Schikorra 1:0, Kahlich / Steger 0:1 
Einzel: P. Bubel 1:1, G. Krauter 1:1, R. Kahlich 1:1, D. Steger 1:1, C. Hopfinger 0:2, K. Schikorra 0:2


